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auf daS „Tageblatt ", welche» mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,

nehmen alle Kaiser! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M 2/25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n . Expedition : Sronprillzellstraßk Ar. l.

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedirion entgegen , und wird die

fünfgespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant .

^ 292 Freitag , den 12 . December 1884 . X Jahrgang.

Tagesüberftcht .
Berlin , 10 . Dec . Der Bundesrath wird morgen in

die zweite Bcrathung des Gesetzentwurfs über die Ausdeh¬

nung der Unfall - und Krankenversicherung eintreten und den

Bericht der Ausschüsse über den Entwurf des Postsparkaffen -

gesetzes entgegennehmen .
Das Reichsdcrstcherungsamt wird im Laufe dieser Woche

die Frage , welche Bcrufsgenoffenschaftcn zu bilden sind , end¬

gültig entscheiden. Nachdem die Gutachten der Handelskam .

mern und gewerblichen Vereine über das vorläufige Normal¬

statut cingelaufen sind , wird ein definitives Statut noch im

Dezember fertig und publizirt werden .
Das „ Reichsgesetzblatt " veröffentlicht den Handels - Schiff -

fahrts - und Frcundschaftsvertrag zwischen dem Reich und

Königreich Korea .
Das belgische Consulat zu Berlin ist zum Generalcon -

sulat erhoben und der bisherige belgische Consul , Georg Gold¬

berger , zum Range eine? Generalconsuls befördert worden .
Die englische Sudanexpedition nimmt nunmehr ,

nachdem die ersten Schwierigkeiten glücklich überwunden , einen

besseren Fortgang . Wie aus Dongola von gestern gemeldet
wird , würde das Hauptquartier Sonnabend nach Ambukol

verlegt werden , wohin alle Truppen im Vormarsch begriffen
seien. In Ambukol und Debbeh werden diese Woche 1300
Mann Infanterie und 1000 Mann Cavalleric eingetroffen
sein . Vom General Gordon sind Nachrichten eingeiroffen , die

wohl keinen Zweifel darüber bestehen lassen , daß er sich noch
in Chartum befindet , allerdings wohl in ziemlich bedrängter
Lage, da die Stadt vom Femde völlig eingeschlossen ist und

täglich durch denselben beunruhigt wird . Der Mahdi — eine

kürzlich aufgetauchte Nachricht von seinem Tode war also
auch eine der aus Aegypten so überaus zahlreich aufgeflogcnen
Enten — hat angeblich die Absicht , die Garnison auszuhun¬

gern und will keinen Sturm gegen die Stadt wagen . Bei
dem Mahdi befinden sich fünf Europäer , darunter Vicetelly ,
der englische Correspondcnt , und ein Franzose . Nach einer
aus Dongola stammenden Meldung der „Daily News " soll
der Mahdi , eine Herausforderung General Gordon 's anneh -

mcnd , versucht haben , seine Anhänger den Nil überschreiten
zu lassen, indem er sie überredete , daß der Fluß austrocknen
würde . Der Versuch soll 3000 seiner Mannschaften das
Leben gekostet haben . Diese Nachricht verdient wohl nur der

Curiosität wegen Beachtung .
„ Es hat fast den Anschein, " schreibt die „ Köln . Ztg .

"
,

„ als plane England in Zanzibar einen Hauplschlag .
Die englischen Blätter verbreiten nämlich folgende scheinbar
harmlose Nachricht aus Zanzibar : „ Die britische Schaluppe
„ Osprch " hat ein Sklavcnboot mit Beschlag belegt . Als die

Sklavenhändler das englische Kriegsschiff in Sicht bekamen,
warfen sie eine Anzahl von Sklaven über Bord , deren 6 er¬
tranken . Gegenwärtig ist der Sklavenhandel an der Küste
sehr belebt . " Wer mit der Mechanik der officiellen englischen

Heuchelei vertraut ist , weiß , daß England Meldungen über

Sklavenhandel , tyrannische Ausschreitungen , Bedrückungen der

Eingeborenen in einem Lande stets aufflattern läßt , wenn es

im Begriff steht , dieses Land in seinen weiten Taschen ver -

schwinden zu lassen .
"

Deutscher Reichstag .
Berlin , 10 . Dez . Am Tische des Bundesraths : von

Bötticher .
Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der münd¬

liche Bericht der GeschästSvrdnungs - Kominission über den An -

trag der Wahlprüfungs - Kommisston wegen Abänderung der

Geschäftsordnung .
Berichterstatter ist der Abg . Frhr . v . Stauffenberg (dfr .) .

Es handelt sich dabei bekanntüch um eine anderweitige Zu¬

sammensetzung und Organisation der Wahlprüfungs - Kom¬

mission zur Verhinderung mannigfacher , namentlich in der

letzten Legislaturperiode zu Tage getretenen Mißstände und

Verschleppung der Wahlprüsungen . Die Geschäftsordnungs -

Kommission wünsche, daß die Sache schleunig zur Erledigung

gelange , damit die Wahlprüfungs - Kommission so bald als

möglich gewählt werden und ihre Arbeiten beginnen könne.

Die Kommission beantragt :
1 . Unter Ablehnung des Antrages der Abgeordneten Dr .

Freiherrn v . Heereman und Genoss , r dem H 5 der Geschäfts¬

ordnung beizusügen :
„ Für die Dauer der ersten Session der gegenwärti¬

gen Legislaturperiode gelten folgende Bestimmungen :
Die Kommission besteht aus 14 Mitgliedern und 7

Ergänzungsmitgliedern und wird für die Dauer der

Session gewählt . Der Vorsitzende der Kommission kann

aus der Zahl der Ergänzungsmitglieder Referenten er¬

nennen , welche aber nur bei den von ihnen bearbeiteten

Wahlen an der Berathung und Abstimmung Theil neh¬
men . Anträge der Kommission , welche aus Ungiltig¬

keitserklärung einer Wahl gehen, können nur bei An¬

wesenheit von wenigstens elf stimmberechtigten Mit¬

gliedern beschlossen werden ;
"

2 . den Antrag des Abg . v . Reinbaben abzulehncn .

Abg . Ackermann (kons .) hat Bedenken gegen die vorge¬

schlagene Wahl von Ergänzungsmitgliedern , die gewissermaßen
als Mitglieder der Wahlprüfungs -Kommisston zweiter Klasse

betrachtet werden müßten . Die Wahl zum Ergänzungsmit¬

glied , dem nur in bestimmten Fällen Sitz und Stimme in

der Kommission zustehen solle, würde von den wenigsten Ab¬

geordneten begehrt werden .
Abg . v . Heereman (Centr .) empfiehlt die Annahme des

Vorschlages der Geschäftsordnungs - Kommission , der geeignet

sei , eine wesentliche Erleichterung für die Mitglieder der

Wahlprüiungs - Kommission zu schaffen . Die Bedenken des

Vorredners theile er nicht ; er für seine Person würde weit

lieber Ergänzungs - als dauerndes Mitglied der Wahlprüfungs -

Kommisston sein , deren Obliegenheiten wahrlich nicht angenehm

zu erledigen seien .
Abg . Hasenclever (Soc .-Dem .) hält eine Wahlprüfungs -

Kommisston von 21 Mitgliedern für das Richtige , ist aber

der Ansicht , daß man zunächst mit dem Vorschläge der Ge¬

schäfts Kommission eine Probe machen solle. Er werde daher

für diesen Antrag stimmen . Wenn über die große Zahl un -

motivirter Wahlproteste Klage erhoben würde , so mache er

darauf aufmerksam , daß diesmal gerade die Reichspartei viele

Proteste erhoben habe . Er halte dies nicht für tadelnswerth .

Wenn das Volk glaube , es sei geschädigt , so müsse es Prote -

stiren . Die Proteste werden so lange bleiben , so lange die

Behörden den Anschauungen der Majorität über die Wahl¬

freiheit nicht beitreten . Häufig habe die Wahlprüfungs -Kom -

mission nicht Schuld an der Verschleppung , sondern die Nach¬

lässigkeit der Behörden und deshalb müsse der Reichstag un¬

ausgesetzt dahin streben , daß die Wahlprüfungs - Kommisston

selbst Untersuchungen anstellen könne ; man komme sonst aus

dem Dilemma nicht heraus .
Abg . Dr . Marquardsen (ul .) empfiehlt dringend die An¬

nahme des Vorschlages der Geschäftsordnungs - Kommission ;
er bitte , nicht daran Anstoß zu nehmen , daß die Ergänzungs¬

mitglieder der Kommission mit einem anderen Namen bezeich¬
net würden . Verweigern wir der Kommission die erbetene

Hilfe , so werde sie einen Geschäftsbankerott erleiden , denn es

lägen der Kommission zur Zeit bereits 78 Proteste vor .

Abg . Nickert (dfr . ) wird ebenfalls für den Commifstons -

Vorschlag stimmen , obwohl er seinen Vorschlag , zwei Wahl¬

prüfungskommissionen zu wählen , auch jetzt noch für zweck¬

mäßiger halte . Was das Verbot von Versammlungen , in

denen sozialdemokratische Redner sprechen sollten , durch unter¬

geordnete Behörden anlange , so glaube er , daß dasselbe

allseitig mißbilligt werden wird , und er bcdaure nur , daß
die Wähler sich nicht sofort an die höchst Instanz gewendet

haben , die jedenfalls sofort Remedur geschaffen haben würde ,
lieber diese Angelegenheit werde man noch bei den Wahlprü¬

fungen selbst zu sprechen haben .

Abg . Liebknecht ( Soz . - Dem .) ist der Ansicht , daß die

Volksvertretung in ihren eigenen Angelegenheiten die Gerichts¬
barkeit üben müsse, und daß der Reichstag nach dem Muster

Die Hand .
Historische Novell« von Ludwig Habicht .

Verfass« der Romane : „Luf der Grenze" , „Zwei Höfe" .

(Fortsetzun,.)

„ Nein "
, erwiderte die Kleine fast weinend : er soll hier

bleiben und in meinem Schlosse wohnen . "

„ Das wird er schon, " beschwichtigte sie die Mutter ,

„ werde nur erst groß , dann bleibt er Dir zu Lieb gewiß .
Wenn aber ihr Mann etwas davon plaudern hörte , sagte

er stets ironisch : „ O , ja , er wird noch Grafenschmied werden .
"

Ludwig galt in der Familie als Sohn . Weder Baltzer
noch seine Frau haben dem Knaben je mitgetheilt , daß er
nur ein Aufgenommener sei , weil sie ihn liebten und ihnen
sein kindlich anschmicgendes Wesen so wohl that , daß sie es
durch eine solche Miltheilung nicht erkalten lassen wollten .

Er war inzwischen ziemlich herangewachsen und half dem
Schmied fleißig und eifrig bei seiner Arbeit , so gut er es
vermochte . Da , eines TageS , als der Letztere nicht daheim ,
kam der dicke Meister Gerber mit einer Bestellung . Die
Hausfrau wies ihn an Ludwig .

„ Ei seh ' t 'mal , was das für ein tüchtiger Junge wird " ,
bemerkte er gutmüthig , „ da haben wir doch etwas Gutes
gefunden , nicht wahr Frau Meisterin ? " — Sie hatte doch
insgeheim dem Meister Gerber das damals so eigenthümlichc
Ereigniß auszuforfchcn gesucht, und der etwas selbstgefällige
Mann freute sich so ganz im Stillen , daß sein Wort bei
diesem seelenguten Weibchen zugetroffcn . Um sie zu beruhigen ,
begann ex auch heute wieder davon zu sprechen.

Die Frau , nicht ganz ohne Absicht, setzte das Gespräch ,
anstatt abzubrechen , weiter fort , und der Gerber erging sich
w ein Langes und Breites über die gar so spaßige Finde¬
geschichte , und so erfuhr Ludwig zum ersten Mal , daß er in
diesem Hause nur ein Fremder sei .

Ein recht tiefer Schmerz durchzuckte seine Brust . Er
fühlte sich plötzlich so vereinsamt , so von all ' den liebenden

Herzen für ewig hinweggerissen , daß er hinaus in den Garten

eilen und seinen Thränen freien Lauf lassen mußte .
Die gute Frau hatte damit nichts Arges , sie würde eine

solche Entdeckung nicht herbeigeführt haben , das wehrte ihr

gutes Herz , aber sie stellte sich ihr nicht geradezu in den Weg
und vielleicht aus triftigem Grunde . Sie sah ihres Kindes

zärtlich Anschmiegcn an de » vermeintlichen Bruder und dachte

sich das so hübsch und passend, wenn die Beiden ein Paar
würden , und da war es gut , daß sich das Verhältniß auf¬

klärte ; waren sie dennoch wirklich Geschwister , so dachte die

verständige Frau weiter , dann mußte der verschlossene Mann

doch endlich seine Schuld bekennen.
Aber er schwieg, obwohl ihn das Ereigniß unangenehm

zu berühren schien , denn er liebte Ludwig und kannte seine

bewegliche, leicht empfindliche Seele , und um den verwundenden

Stachel , den diese Nachricht für ihn haben mußte , zu mildern ,

war er gegen diesen noch sanfter und freundlicher als sonst.

Ulrike aber bemerkte tröstend : „ Aergere Dich nicht , ich

mag doch keinen anderen Bruder , als Dich , und will Dich

immer so lieb haben wie jetzt, wenn Du nur bei uns bleibst .
"

Er mußte die gleiche , unveränderte Liebe und Wärme

seiner Umgebung fühlen und davon im beruhigten Gemüth

besänftigt werden , aber in dem Innersten seiner Brust zittertte

zuweilen der schmerzaufwühlende Gedanke herauf : „ Du bist

ein Findling ! "

3 .
Eie haben mich geleitet, als ich mich

fortgemacht —
Sie haben krank zum Sterben mich

wieder heimgebracht .
Chamisso .

Fünfzehn Jahr - waren seit den im ersten Capitel ge-

schilderten Ereignissen verstrichen .
Wir finden den damals noch jungen Mann der Hütte

wirklich gealtert , in dem weiten Saale eines Schlosses wieder ,

in finstern Gedanken auf und nieder gehend .

Eine wild -, geräuschvolle Vergangenheit mußte an seine

heißklopfende gepocht, finstere Leidenschaften verheerend in seiner

Brust gehämmert haben , denn das damals so frische, jugend¬
liche Gesicht trug jetzt den Stempel frühen Alters . Sein

früher kohlschwarzes Haar hatte schon einige Silberstreifen ,
die in solchen Jahren nicht auf ein „ ausgelebt "

, sondern „ aus¬

gebrannt " fein schließen ließen .
Nur seine Gestalt war stärker , kräftiger geworden , die

früher etwas zu schmalen Schultern schienen jetzt besser jedem

Unglück trotzen zu können , denn sie hatten sich zu voller

Mannesweite ausgedehnt .
Und nach allen diese » Veränderungen würde man schwer¬

lich in dem jetzigen Herzog Boleslaus von Brieg jenen Ein¬

dringling in die Waldhütte wieder erkannt haben . Nur das

früher schon dunkel aufflammende Auge hatte jetzt etwas noch

Düsteres , Unheilverkündenderes , und der entschlossene Zug

seines Gesichtes war bis zum Starrsinn verhärtet .

Die junge unglückliche Mutter war die Tochter des

Königs Wenzel von Böhmen , jetzt Boleslaus ' Weib . Da

sein Vater früh verstorben , war er vom Böhmenkönig an den

Hof genommen und dort erzogen worden , denn die Väter

hatten schon ihre Kinder in der Wiege miteinander verlobt .

Aus dem Breslauer Kloster hatte sie die Furcht vor

Entdeckung bald hinweg und zu einer in Sagan residirenden
Tante getrieben , die alt und halb blind , den Zustand ihres

Gastes nicht gewahrte . Ihr Kammermädchen wurde bestochen,
die Nebligen bekamen das junge Weib nicht zu Gesicht . End¬

lich aber fühlten sich die Flüchtigen auch dort nicht mehr

sicher, und Boleslaus hatte die Hütte im Walde ausgesucht
seinen Pagen aber , wie wir wissen, noch in Sagan zurückgc-

lassen , um etwaige Briefe von seinem Schwiegervater in

Empfang zu nehmen , und so gelang es , sich vor Entdeckung

zu schützen und ohne den geringsten Argwohn nach Prag zu¬

rückzukommen.

(Fortsetzung folgt .)



des englischen Parlaments der oberste Gerichtshof in allen
Wahlangelegenheiten sein müsse.

Abg . Dr . Windthorst (Ccntr .) hält die vorgeschlagene
Heranziehung von Hilfsarbeitern nicht für geeignet , den
Uebelständen gründlich abzuhelfen , wird aber dennoch im
Interesse der Sache dafür stimmen .

Abg . Gramatzki (Landrath, kons .) glaubt nicht , daß auf
dem vorgeschlageneu Wege eine wesentliche Verbesserung her¬
beigeführt wird. Der Schwerpunkt liegt in der Willfährigkeit
der Behörden ; den Vorschlag aber, daß die Wahlprüfungs -
Kommission selbst Untersuchungen anstelle » solle , halte er für
unausführbar. Redner wird daher gegen die Vorschläge der
Kowmrssion stimmen .

Staatssekretär v . Bötticher bezeichnet die Behauptung
Hasenclevers, daß die Prüfung der Wahl den Abg . Träger
im vierten Berliner Wahlkreise in der vorigen Session durch
die Verzögerung der Requisition des Reichstages unmöglich
geworden sei, als eine völlig unbegründete Beschuldigung .
Es sei , wie die Akten ergeben , an die Reichsregicrung gar
keine Requisition ergangen, ja die Wahl Trägers sei in der
Wahlprüfungs - Kommission überhaupt gar nicht zur Verhand¬
lung gekommen . (Hört ! hört !) Man möge mit solchen Be-
schuldigungen gegen Behörden doch etwas vorsichtiger sein,
denn es mache einen schlechten Eindruck für die Redner, wenn
dieselben, wie hier, sofort wiederlegt würden. Bezüglich des
Verbots von Versammlungen, in denen sozialdemokratische
Redner sprechen sollten , sei niemals eine Beschwerde an die
Reichsregierung gelangt, sie würde sonst entschieden haben , was
Rechtens ist, aber nicht mehr.

Die Diskussion wird geschlossen und der Antrag der
Kommission in allen seinen Theilen angenommen .

Abg . Reichenspergcr begründet den Antrag auf Wieder¬
herstellung der Berufung in Strafsachen .

Staatssecretär Schilling erklärt, der Reichskanzler sei
eben im Begriff , die Bundesregierungen zur Aeußerung dar¬
über aufzufordern, ob sie das Bedürfniß zur Wiedereinfüh¬
rung der Berufung empfänden; auch einige andere Punkte deS
StrafproceffcS sollten rcvidirt werden , zu den Einzelheiten der
der Anträge könne die Regierung heute nicht Stellung nehmen
Die Tendenz der Anträge sei ihr sympathisch .

Die Abg. Buol, Hartmann und Marquardsen sind für
Commissionsbcrathung der Anträge Munckel und Reichensperger.

Die Berathung wird abgebrochen und auf Antrag des
Abg . Lenzmann Donnerstag festgesetzt.

Mariae »
Wilhelmshaven, 11 . Dezbr . S . M. Panzerschiff „Preußen" ist

zu Abhaltung von Probefahrten heute Vormittag 9 Uhr an der hiesigen
Kaiser !. Werst in Dienst gestellt. Der Stab des Schiffes besteht aus :
Corvetten-Lapitän Stubenrauch als Loinmandant , Lapt .-Lieut . Borcken-
hagm als 4. Offizier, Licuts . z . S . Mlrch , Meyerinqh, Graf v . Oriolaals Wachtoffiziere , ferner Unterlieut. z . S . Runge, Ätaschinen -Jngemeur
Götz , Assistenzart Dr. Lenz, Zahlmeister-Aspirant Schmidt.

Stabsarzt Dr. Prinz ist von Urlaub zurückgelehrt .Der OberfeuerwerksmaatBaske — 2 . Matrosendivision — ist zum
Feuerwerker befördert .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 11 . Dez . Ein schwerer Sturm aus

Südwest , von der deutschen Seewarle vorher angekündigt ,
wüthetc die ganze vergangeneNacht hindurch und peitschte die
unaufhörlich niedergehenden Negenströme, daß es ein gar
schauerliches , die Nachtruhe der Bewohner störendes Concert
abgab. Man darf sich wohl darauf gefaßt machen, daß an¬
läßlich deS Sturmes wieder Hiobsposten aus See einlaufen
werden .

* Wilhelmshaven , 11 . Dez . Die gestern Abend statt-
gehabtc letzte diesjährige ordentliche Generalversammlung un¬
seres Krieger- und Kampfgcnosscnvcreins hat wieder gezeigt,
daß der Verein unter Leitung seines zeitigen Vorstandes nach
wie vor in der Fortentwicklung begriffen und ein Stillstand
in dieser Beziehung nicht zu bemerken ist . Nachdem die Ver¬
sammlung das Andenken an den verstorbenen Kameraden
Zackow durch Erheben von den Sitzen geehrt und 6 neue
Mitglieder ausgenommen hatte, genehmigte sie, dem Anträge
des Vorstandes gemäß , die Bewilligung einer einmaligen Unter¬
stützung in Höhe von 50 M . an einen hülfsbcdürftigen Ka¬
meraden, einschließlich des vom Vorstande bereits bewilligten
Betrages von 20 M . Gleichfalls wurde, entsprechend dem
Anträge des Vorstandes , die Abänderung der Vcreinsabzeichen
dahin beschlossen, daß die Vcreinsmütze mit einem Sturm¬
riemen mit weißer Schnalle und weißen Knöpfen versehen wird
und daß an Stelle der schwarz -weißen Kokarde eine schwarz -
weiß -rothe treten soll . Aus den sonstigen Verhandlungen ist

hervorzuheben , daß das , wie alljährlich, im Anfang des Jahre-
stattfindende Kriegerfest zur Feier des 18 . Januar im Jahre
1885 am Sonnabend , den 17 . Januar , abgehalten werden
und die Einführung von Gästen gestattet sein soll . Sodann
wollen wir zum Schluß noch anführen, daß die zur Beschaffung
von Mitteln zur Unterhaltung des Krieger- Waisenhauses vom
Vorstande des Deutschen Kriegerbundes ins Leben gerufene
Kameraden-Fechtanstalt auch vom hiesigen Verein nach Kräften
unterstützt werden soll und daß das Vorstandsmitglied Herr
Bürger die Leitung und Förderung dieser Angelegenheit auf
Anstichen des Vorstandes übernommen hat .

Wilhelmshaven . Die Reichsregierung ist noch fort¬
während bemüht, die Gefahren, welche durch Verschleppung
der Cholera erwachsen können , durch geeignete Maßregeln von
uns abzuwenden. In Folge dessen hat der Minister der
geistlichen , Unterrichts - und Medicinalangelegenheiten eine Ver¬
fügung erlassen , welche gegenwärtig den Steuer- und Zoll -

'
behörden zur Beachtung mitgethcilt ist. Nach der darin ent¬
haltenen Entscheidung kann die hinsichtlich der Wäsche und
Kleidungsstücke von Reisenden gestattete Ausnahme von den
Seitens der Regierungspräsidenten bezw. Regierungen in der
letzten Zeit zum Zwecke der Verhinderung des Eindringens
der Cholera erlassenen Einfuhrverbote nur auf das Gepäck der
Reisenden bezogen werden , welches auf Grund der von ihnen
gelösten Eisenbahn - Fahrkarten befördert wird , oder welches
die Reisenden bei Benutzung von öffentlichem Fuhrwerk oder
von privaten Gefährten bei sich führen.

Atts der UMgegerrd und der Provinz .
X . Neustadtgödens - Am vergangenen Sonnabend hielt

der hiesige Kriegerverein im Vereinslokale bei Gastwirth Geldes
eine Versammlung ab, die ziemlich zahlreich besucht war .
Die Anwesenden ehrten zunächst das Andenken an den ver¬
storbenen Kameraden Behrends durch Erheben von den Sitzen
und wurde sodann in die Tagesordnung eingetreten . Es
wurden drei Kameraden in den Verein ausgenommen und ist
dadurch die Zahl der aktiven Mitglieder auf 50 gestiegen .
Ferner wurde noch beschlossen , daß in diesem Winter zwei ge¬
sellige Abende stattfinden sollen, an welchen sich auch Nicht-
mitgliedsr betheiligen können . Der aus der Mitte des Krieger-
Vereins sich gebildete Gesangverein erfreute uns an diesem
Abend durch den Vortrag einiger Lieder . — Zu dem Ver¬
kaufstermin des den Erben des verstorbenen Kaufmanns Müller
gehörenden Nachlasses hatten sich sehr viele Käufer eingefunden
und wurden die Gegenstände durchweg mit guten Preisen
bezahlt .

Vermischtes .
— In einigen Monaten feiert Fürst Bismarck sein 50jähr .

Amtsjubiläum . Ostern 1835 trat derselbe als Anscultator
beim Berliner Stadtgerichte ein .

Wien , 10 . Dccbr. Heute Morgen hatten wir hier einen
heftigen Sturm , welcher in der hiesigen Umgebung große Ver¬
wüstungen anrichtete . Drei Personen wurden gegen die Häuser
geschleudert und schwer verletzt . Auf der Aspangbahn wurden
die vier letzten Waggons « des Oedenburger Zuges losgerissen
und über den Damm geworfen . Ein Conducteur und drei
Passagiere wurden schwer verletzt . Es heißt , den korrespon -
direnden Zug Oedenburg - Wien habe ein ähnliches Schicksal
betroffen .

— In einem Dorfe des Saalkrcises wurde der Ge¬
meinderath von der höheren Behörde veranlaßt , einer Familie,
in welcher der Vater am Typhus schwer erkrankt darniedcrlag
Und später auch an dieser Krankheit gestorben ist, Armen-
Unterstützung zu gewähren. Die Familie erhielt nun auch
eine geringe Unterstützung; dem Kranken selbst aber wurde
die Unterstützung verweigert mit dem amtlichen Hinzufügen,
„ daß die Gemeinde eventuell sich einer höheren Unterstützung
nicht verschließen wollte , hierzu aber vorläufig keine Veran¬
lassung vorläge, weil — — Typhuskranke überhaupt nichts
genießen dürften . " — Das ist doch wahrlich die Quintessenz
behördlicher Weisheit.

— Auch eine Wahlbeeinflufsung. In englischen Blättern
begegnen wir folgendem ergötzlichen Geschichtcheu : „ Weit mehr
noch als Mr . Nottage hat ein anderer Alderman Londons
Aussicht , dieses Jahr zum Lord - Mayor gewählt zu werden .
Die Geschichte zerschlug sich jedoch aus dem Grunde , weil
man in Erfahrung brachte , daß sich dessen Gattin in geseg¬
neten Umständen befinde . Nun aber ist die Stadt London
verpflichtet , jeder Lady - Mayoreß , die , während ihr Gatte im
Amt ist, ein Kind zur Welt bringt, eine silberne Wiege zu

kaufe» . Dieser Gebrauch ist etwas kostspielig. Zum letzte ,Male wurde im Jahre 1878 dem Neugeborenen in Mansie,,
House dieser Tribut gezollt und diesmal wollte man die Aus¬
gabe ersparen.

"
— Frauenarbeit in England . Es giebt in EnglM

347 weibliche Schmiede, die in der That den schwere,
Schmiedehammer schwingen , und 9138 Frauenzimmer , die
Nägel für Hufeisen schmieden, 10 592 beschäftigen sich ufi
Buchbinderei und 2302 sind Schriftsetzcrinnen; Lehrerin,,,
giebt cs 123 995 , Misfionärinncn und Predigerinnen 716z >
von der Regierung sind 3260 als Abschreiber angestelh1180 beschäftigen sich mit Malen, 64 mit Kraviren , uns1000 studiren . 37 910 sind Wärterinnen , 452 schreibe,
kompliren oder editiren Bücher und 1309 sind in den ver¬
schiedenen Departements der Photographie beschäftigt .

— Naive Stellvertretung . Graudenz , 28 . November.Aus einer Ortschaft in der Nähe von Lessen ist dem „ G . G. '
zufolge der Königl . Staatsanwaltschaft folgender Vorfall zu,
Anzeige gebracht worden : Ein Brautpaar wollte auf dem
Standesamte die Ehe eingehen . Während nun die Braut
zu Hause zurückblieb, um das Hochzeitsmahl zu bereite ,
ging ihre verheirathete Schwester mit dem Bräutigam zmStandesbeamten und vertrat ihre Stelle. Am Sonntaz
darauf wurde die richtige Braut in der Kirche mit dem
Bräutigam getraut, ohne daß die civilrechtliche Eheschließung
voraugegangen war . Die Ehe ist natürlich nichtig , außerdem
sehen die Betheiligten ihrer Bestrafung wegen Urkundefälschunz
entgegen .

— Neue Art von Heiraths - Vermittelung . Gelegentlich
einer vor einiger Zeit in Charleston, der Hauptstadt des
Staates Süd - Karolina , stattgefundcnen Hochzeitsfeier , an
welcher eine große Anzahl unverheiratheter Herren und Da¬
men theilnahmen, machte ein junger Advokat folgenden Vor-
schlag : „ Die unverheiratheten Mitglieder der Gesellschaft
wählen aus ihrer Mitte einen Präsidenten ; derselbe muß sich
mit feierlichem Eide verpflichten , alle ihm in seiner offiziellen
Eigenschaft an dem betreffenden Abende zugehcnde Mit¬
theilungen geheim zu halten ; jeder ledige Herr und jede ledige
Dame in der Gesellschaft schreibt seinen resp . ihren Namen
auf ein Blatt Papier und darunter den Namen der Persou ,
welche der oder die Betreffende heirathen möchte ; der auf diese
Weise beschriebene Zettel wird dem Präsidenten eingehändigt
und derselbe hat, im Falle ein Herr und eine Dame sich laut
Zettel gegenseitig zu ehelichen wünschen , den Betreffenden davon
Mittheilung zu machen ; die Namen derjenigen Personen, bei
welchen dieser Wunsch kein gegenseitiger ist, müssen vom
Präsidenten geheim gehalten werden . " Dieser Vorschlag
wurde angenommen und in Ausführung gebracht. Das Re¬
sultat war , daß zwölf junge Damen und zwölf Herren ge¬
genseitig schriftlich den Wunsch äußerten, sich ehelich zu
verbinden, doch erfuhren von dieser Wahl nur die Betreffenden
und der Präsident . Einige Monate nach dieser Affaire waren
bereits elf der Paare, welche sich auf so originelle Weise
gefunden , verheirathet und acht von den jungen Ehemännern
erklärten , daß sie niemals den Mut gehabt haben würden,
den von ihnen erkorenen Lebensgefährtinnen auf andere
Weise , wie die oben beschriebene, einen Heirathsantrag zu
machen .

Literarisches.
Volksbibliothek des Lahrer Hinkenden Boten . — Verlag

von Moritz Schauenburg in Lahr . — Preis jeder
Nummer 5 Pfennig .

In der Nummer 25 begegnen wir einer ganz allerliebsten Er¬
zählung Zschokkes unter dem Titel „Der zerbrochene Krug" . Der ferne
Menschenkenner und Psycholog offenbart sich darin in jeder Zeile . Im
Nebligen ist Zschokkes Ruhm als humoristischer Novellist ja bekannt ge¬
nug , um weiterer Worte über feine Arbeiten «verhoben zu sein. Das
mit einem hübschen buntfarbigen Titelbilde versehene Büchelchm empfiehlt
sich selbst am besten.

Submissions -Resultat
bei der Kaiser!. Marine-Hafenban-Commission über Lieferung und Auf¬
stellung von Wasserleitungs- und Gasleitungsdükern für die Schleuse an
der Kronprinzenstraße zu Wilhelmshaven und für die Canalbrücke zu

Mariensiel am 10 . d . M . nach den im Termin verlesenen Offerten.Mien-Ges. für Maschinenbau u. Eisenindustrie in Varel 4441,80 Mark .
C. Früchtning hier 5267,22 „
A . B . König , Köln a. Rh. 3803,90 „
Lüneburger Eisenwerk in Lüneburg 2752,27 „

(Letzteres für heiß asphaltirte , keine verzinkte Rohre.)_

HschWasssV irr WilheLWshavsu :
Freitag : Vorm . 8 U . 16 M . . Nachm. 9 U . 2 M.

Submission.
Die Ausführung der Maurer¬

und Klempner -Arbeiten für die Er¬
weiterung des Rundholzschuppens
auf der Bauwerft zu Wilhelms¬
haven soll im öffentlichen Verfah¬
ren zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Sonnabend,
den 20. Dezember cr.,

Nachm. 5'
>2 Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 9 der
Hafenbau- Commission Termin an¬
beraumt, zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„Erweiterungsbau des Rund¬
holzschuppens"

portofrei und versiegelt an uns
einzureichen sind .

Die Bedingungen nebst Zeich¬
nungen liegen im Vorzimmer un-
serer Registratur zur Einsicht aus,
auch können Abdrücke gegen 0,15
Mark für den Bogen und gegen
2,00 Mark für ein vollständiges
Exemplar, die Zeichnungen gegen

1 Mk . von unserer Registratur be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , 9 . Dezbr. 1884.
Kaiserliche

Mariae-Kafmkau -Commisfion
Submission.

Die Herstellung ein - s Gerüstes
in See zwischen dem Büdinolen-
kopf der 1 . und der Nordmole der
2 . Hafeneinfahrt soll im öffent¬
lichen Verfahren zum Verding ge¬
stellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf
Sonnabend,

den 20 . Dezember cr.,
Nachm. 5^ 2 Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 9 der
Hafenbau-Commission Termin an¬
beraumt , zu welchem Angebots mit
der Ausschrift :

„ Gerüst für die zweite
Hafeneinfahrt"

portofrei und versiegelt an uns
einzureichen sind

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur zur

Einsicht aus, auch können Abdrücke
gegen 0,l5 Mark für den Bogen
und gegen 0,75 Mk . für ein voll¬
ständiges Exemplar von unserer
Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven, 9 . Dezbr . l884 .
Kaiserliche

Marine -Kafenkaa -Eommissioa
Bekanntmachung.

Der Bauplatz IV an der Casino¬
straße Hierselbst (Parcelle 121/62
des Kartenblatts 7 von Wilhelms
haven ) , groß 676 gm, soll noch¬mals öffentlich meistbietend zum
Verkauf gebracht werden , wozu ichTermin ansetze auf

Dienstag,
den 16. Dezbr. er .,

Machmittags um 4 Uhr,
in meinem Burrau .

Die Bedingungen rc. sind wäh¬
rend der Vormittags -Dienststunden
bei mir ausgelegt.

Wilhelmshaven, 6 . Dezbr. 1884.
Der Domänen-Jnspektor.

Meinardus .

Bekanntmachung.
Die Kämmerer- und Sparkaffe

ist am Freitag , den 12. er. ,
geschloffen .

Wilhelmshaven . 10. Dezbr . 1884.
Der Magistrat .

Oetken .

Verkaufs - KekannImchMg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
Sonnabend,

den 13. Dezbr . d. Js .,3 Uhr Nachmittags ,2 goldene Damenuhren und eine
dito Kette

in dem Pfandlokale Neuestraße 2
hier öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
lustige ich hiermit cinlade .

Wilhelmshaven, 10 . Dezbr . 1884.
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Freitag ,
12 . Dezember ,
lasse ich im Ladenlocale des

Klempnermeisters W . Stein -
fort hier , Roonstraße 84,
(gegenüber der Stadtkaserne)
mit dem

UllSlmkauf
des sehr reichhaltigen

Waaren -Lagers ,
bestehend

in Lampen u. Kronleuchtern
der verschied . Art, Küchen¬
geschirren , Kochapparaten

u. s. w .
beginnen. Die Preise sind be¬
deutend herabgesetzt.
Der Goncursverwalter.

ösatisn, Rechtsanwalts_
Gesucht

ein unmöblirtes Zimmer im
Stadtgebiet von einem Beamten
zum 1 . Januar oder 1 . Februar.
Gefl . Offerten unter S . an die
Expedition d . Bl . erbeten .



Meine diesjährige
'MiLuLllllts -H.ULStsIIllllZ
habe eröffnet. — Es enthält dieselbe eine reichhaltige Auswahl in

MM- Baumconfecl,
Weihnachtsfigure « , braun und weiß ,

Pfefferkuchenfigirren , braun und weiß ,

Mücken, Pfeffernüsse, Honigkuchen,
MasserMve, Lebkuchen u. s. w.

und bitte um vielen Zuspruch .
Hochachtungsvoll

Snnsl N8gl ,
Kronprmzenstraße 12.

SMell - DriMkil-
filhit

zwischen
Jever und Lelfort.

Dem verehelichen Publikum die er¬
gebene Mittheilung, daß ich mit dem
heutigen Tage zwischen

Jever und Belfort
eine tägliche

NVlRMMkl
eröffnet habe .

Abfahrt
von Belfort präcise 7 Uhr Vormittags

bei Frau Winter 's Gasthause,
von Jever präcise 2 Uhr Nachmittags

bei Friesc's Wirthshause zur
Höhenluft .

b08 . Die Droschkenfahrt wird die
Ortschaften Schaar, Langewerth,
Accum, Heidmühle u . s. w . berühren.

Jever, Bahnhof.
Carl Meents .

Garantirt reinschmeckenden

ULlkSö.
roh L Pfund 79 Pfg . ,

gebrannt L Pfund 90 Pfg .
empfiehlt
M Hegeler,

Elsaß, Marktstraße 39.

M W ,

zahle Demjenigen , welcher mir
behufs gerichtlicher Verfolgung
den Einsender der in gestriger
Nr . 289 des Tageblattes ent¬
haltenen Verlobungsanzeige mei¬
ner Tochter mit dem Schlosser
Karl Schmidt anzngeben ver¬
mag . Das betreffende Schrift¬
stück kann bei mir eingesehen
werden.

Gleichzeitig erkläre ich hier¬
mit, daß die erwähnt e Ver
lobungsanzeige eine fingirte ist,
also auf böswilliger Erfindung
beruht .

W . « r.
Bels ort .

Sonnabend, den IS . Dezhr. ,
in Oldewurtels Lokal , Bismarck -

straße :

Nbtllllz - Nall .
Hierzu lade die geehrten Bürger

der Stadt sowie meine früheren
Schüler ganz ergebenst ein.

n V. ck Nv ^f
Zu dem Anfang Januar beginnen¬

den Cursus für Erwachsene erbitte
Anmeldungen baldmöglichst.

D . O .

Verkauft
Sonnabend, den 13. Dezbr .,

Nachm . 2 Uhr ans . ,
sollen im Saale deS Hrn . C . Schulz
„ Zur Arche" in Belfort folgende
Gegenstände auf sofortige Baarzahlung
verkauft werden :

1 Tresen , 1 Glasschrank, 1 Glas¬
kasten , Kisten und Kasten .
100 Stück garnirte u . ungarnirtc
Damen - und Kinderhüte , Knaben -
Wintermützen, verschiedenes Band
und Weißwaaren .

7uin 1 . küsi IM euolie ieii
in 8snt oöer in lüeuenlle eine
lierreelisftlioiik Mnung von 8
Ammern ; sin inei8ton reMire
ioli suf eine kleine Vills oller
suf kin ?MStilSU8 , iveloliee iok
slloin bewolinon könnte .

Milon okditto ioii bslö sn
meine köpeeee untei ' kngsbe öep
IVIiotii8pl

'ei8k gelängen ru iseeen.
ksnt, 8 . llerombei ' 1884.

ül . illMk,
pi

'sktieoliei' kprt eto.
Wegzngshalber

ist ein Pianino preiswerlh zu
verkaufen .

Manteuffelstraße 1 . Ich h «be täglich dreimal frische
Milch abzugeben.

Frau Schortau .
Stickereien

werden sauber und billig anqefer -
tigt bei

G . Schaaf . Einfach möbl . Zimmer billig
zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .Verloren
1 mess Wagenkapfel

Wiederbringer erhält 2 Mk .E Schulhe .

Anständiges Logis für 1 oder 2
junge Leute .

Börsenstraße Nr . 30 .

Gesucht
ein möbl . Wohnzimmer für 2
junge Leute im Stadtheil Wilhelms¬
haven. Gefl. Off . unt . L . z an
die Exp . d . Bl. erb .

Zu vermiethen
zwei möbl . Zimmer , auf Wunsch
mit voller Pension.

Bismarckstraße 4.
2ogis für einen Mann

Tschierfch, Börsenstr . 10,
unten rechts.

Logis '°'
Börsenstraßs 36.

Ein mit guten Zeugnissen ver¬
sehenes Mädchen sucht wegen Weg-
zugs der Herrschaft zum 1 . Januar
eine Stelle . Näheres in der Gxp.
dieses Blattes .

^

1 Etagenwohnung
ist wegen Versetzung vom 1 . Jan.
ab billig zu vermiethen .

Augustenstraße 6.

Heute beginnt der Ausverkauf
der noch vorräthigen Wintergarderoben für Herren und Knaben zu bedeutend
ermäßigten Preisen.

Es wird hierdurch die Gelegenheit geboten, für tvenig Geld ein wirklich
nützliches
'
MLnaMsZsscLökk für Jung Mll
einzukaufen. Das Lager ist noch in jeder Beziehung gut sortirt und bemerke , daß
etwa Nichtpassendes bereitwilligst umgetauscht wird .

M , kkilipsO ».
Llsumreksti '

. 12 . Lismarokstr . 12 .

Eine große Auswahl großer und
kleiner

ihmchtMmne
empfiehlt

s Vikilksn ,
Augustenstr. 4 .

! 6sum8etimuolt !
LcrmeLtcr ,

pr. Pack 10 Pf .
^

Lichthalte v,
das Dtzd . von 5 Pf . an .

Ferner aus Glas :
Köpfet, Mmen, Kprtüosen ,
Metallen, Mrßlüe,Nüsse,Mem-
irllllkell, U8zllpfell,KKmeiter -

tillge lllllt Lellliiikllget.
Uergüldetr u . vkrsillierte

Hannenzapfen,
Stück 5 Pfg .

Neubremen .
8 . Valtzr.

L . LritzAkr-vsnlLmul -I^ottei 'is .
^ioli . rwvviclevill. 15 . Dsobr. 1884.
I HarrptAv ., Lilborskiuls , 3000 II.
Potal 600 6lsv . 2 us 10,000 N -

ftoo8 1 LI , 6 1/0086 5 U , 12
1oo8S 10 N florto rr lists 30
II bsM^ ) örapüsUIt
A AuH se,MücHeirnsWuHr )

Krgcrvrren
in beliebten Packungen ,

zu 25 , 59 und 1VV Stück jedi
Preislage.

Aoöert Wokf,
Königsstraße 53.

Schwarze
Oelrö cke

(garantirt wasserdicht)
empfiehlt billigst

<1 . 8vk»mickt, Belfort .

V.,

F

e-r
e-r

als :
Kinderwagen v . l 0 Mk.
an , Puppen -Wagen ,
Lehn -u Kinderstühle ,

Wasch -, Reise -,
Markt - und Papier -
Körbe f ferner

Vsloeipöllen
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.

WA- Bemerke noch , daß ich eine Parthie feine weiße
und gewöhnliche braune Magen stehen üabe , welche ich
10 °/g unterm Einkauf verkaufe , um damit zu räumen.

_ MRUK. MLL8.
Kohlenkasten ohne Deckel schon von

Mk. 1,70 an,
do. mit Deckel schon von Mk. 2,50 an,

Kohlenlösfel von 20 Pf. an,
Feuerzangen von 50 Pf. an,

Stocheisen von 25 Pf. an,
Tovfkasterr ,

Ofenschirme ,
Ofenvorsetzer ,

Gernthfkän- er,
zu haben in schöner Auswahl im

Illsgzrin iüe llsuo- Küchen - limolitung
von

H K

Ziehungs -Liste
der am 8 . Dezember 1884 /

-m Vorstands des hiesigen Vater-
ndischen Frauen-Zweigvereins ver¬

anstalteten Lotterie.
Gewinn - Nummer : 9, Loos¬

ummer : 44 . 19 , 642. 12 , 685.
100. 26 , 437 . 21, 359 . 4,

>. 3, l46 . 14, 539. 18 , 31 .
, 440 . 41 , 607 . 44, 163. 1 ,

'5. 29, 347. 33, 550 . 39 ,
>6 . 20, 324. 10, 297 . 36 , 40.
f 82. 40, 446 . 23, 86. 34 ,
i . 8 , 339, 6 , 105 . 7 , 401.
i , 411 . 37 , 8 . 15 , 367. 42.
!0 . 45. 63 . 27 , 81 . 5. 154,
>, 565. 43, 489. 32 , 29 . 28 ,
.2 . 35, 355 . 22. 537 . 17,
i7 . 16 , 267 . 24 , 274, 11 ,
i5. 30, 296.
Die Gewinns können an dersel-
n Stelle abgeholt werden , wo-
e Loose gekauft sind .

Der Vorstand.

Karnirte Winterßüte,
Kopftücher und Schleier werden wegen vorgerückter Saison zu
spottbilligen Preisen ausverkauft . Schön garnirte Hüte schon
für 2—3 Mk . Garnirte Kopftücher jetzt für 2 M . 50 n . 3 M.
Eine Parthie schwarze Tüllschleier , das Stück für 50 Pfg.

U . tüserksn , Bismarckstr . 56.
AM» ! UkWu ! UllWn!

Noch nie dagewesen !

Wo88e 8olilsfpuppen mit feine,' »Müieui' pp. 8tüolc ru 88 uni! 78 ?f.
Kindergroße Puppen mit feiner Haarfrisur pr . Stück zu 1 Mk . bis

1 Mk . 75 Pf-, sehr fein gekleidete große Puppen pr. Stück zu 1 Mk .
75 Pf . bis 3 Mk . Außerdem große Auswahl in billigen Puppen schon
von 10 Pf . an . Puppenköpfe mit feiner Haarfrisur schon von 60 Pf . an
per Stück .

Nellörmm. H. VLtsr.
Giserne Aettßelken

für Kinder und Erwachsene
empfiehl

ökk^ « . DIKK8.



FKDNN »
befindet sich Königsstraße 53.

UUxGL - MU

Keneesl - Veersimiillilis
der

818 ^ 8^ 888 „KSfit.
"

Sonntag , den 14 Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Saale des Herrn 8 vIr « I »
(zur Arche) .

Tagesordnung :
1 . Wahl des Vorstandes.
2. Besprechung der Statuten.
3. Aufnahme neuer Mitglieder .

Der z . Vorstand .

Empfehle zu Weihnachten

80 Mills
reinfchmeckende weißbrennende

OlL » rr « » ,
a Mille 30 Mk.

ködert HVolf
KönigSstr . 53 .

Verloren
am Mittwoch Abend in der Nähe
de» Postgebäudes eine Hotelmütze .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
dieselbe im Hotel „ Kronprinz" ab¬
zugeben .

MM . MM .
Die Preise

für

Wter - unil Kegen- Untel
sind jetzt , um bis zum Feste damit zu räumen, sehr
viel billiger. Geschenke werden im Falle des Nicht-

passens bereitwilligst umgetauscht .

MM .
H MilU .

In s g s r I n
kür

8 . H
!I!! iIIl8 lM 8ll8V8N,lis0 !I8t . 1IIlI

76« Roonstraße 76«
der Seebataillons-Kaserne gegenüber.

Durch neue Zusendung wurde mein

Schnhwaaren -Lager
bedeutend vergrößert und halte solches bestens
empfohlen.

Große Auswahl in
Hemm , Damen - u . Hinderschuhen u . Stiefeln.

Dauerhaft und sauber gearbeitet
Preise außergewöhnlich billig . -WU

Al . 8 . evsnsnL .

Mtf dem heutigenITage eröffne
meine
eihnaW - Ausstellung .

0 . V. OSiln, Gackeret ,
8 « 1 L « r

UZum Feftbedarf empfehle
Feinstes Weizen - Webt

sowie täglich frische Hefe .
0. v . 6ö1In , Ketfori.

Bringe mein gut affortirtes

sowie

goldene Herren- und Damen - Ketten
und 14 L . Trauringe

in empfehlende Erinnerung.

8 . ^ , Kuklnisnn ,
Uhrmcher,

Oismaclkjirllße 17.

MW ?IMS.

Li. Mllsr , N1uM8 .6li6r ,
8sIFoi » 1 ,

bringt sein fetzt bedeutend vergrößertes

Mm- M «l Ootllmimrm - Lager
in empfehlende Erinnerung .

Als ganz besonders zu Heschenken geeignet empfehle ich 14 kar .
goldene Vninsn -Hirvii , ohne Schlüssel aufzuziehen , starkes Gehäuse
und vorzügliches Werk , von 45 bis 75 M . Silberne Hsrroir - und
Vswoir -Ilkroii , mit und ohne Rcmontoir, zu billigen Preise » .

Großes Lager in Talmi- und Nickelketten .
- lloelioloKllülo ktzKulaltzurv, -

8 und 14 Tage gehend, mit Schlagwerk , von 27 bis 67 M.
In Gokdrvcrcrven empfehle besonders <^arnitnr «i» ,

SrovI »«« , « IrrrlnKS , Lr «« ««, H «ck»iUoi »8 , L »»r-
Irvtt «» bv8vI »I» xs rc . rc.

14 karr . Eokd , gcnrcrntirrt , billigst .
Altes Gold und Silber wird eingetauscht, sowie das Flechten

der Haarketten auf Wunsch mit besorgt und sehr geschmackvoll ausgeführt .
Muster zur Ansicht stets vorräthig.

Hohe
Kimlerstülile

von 4 Mk an ,

niedrige da.
von 1,20 Mk . an ,

sowie auch die so sehr beliebt
ewordenen

Kindevstühle ^WW
sehr billig bei

Wernb . Mrks .
lln66llt8t6ä6U6r Oolä-Litzr-Iiottoris.

Endgültig Ziehung 16 . Dezenrbev 1884 . Endgültig .
Dauxt^srviiuio 13 888 Nk , 2508 NL , 1800 Nk in '

Ooiä .
Doos 1 Llk , 11 I,oo8s 10 Nlc (Dorto noä Disto 30 Dtz bsikü^sii )
Donoral-^ Aootnr 4 . lubso , Aülbsim -Dobr> o äsron Vorkauksstslloir

Redaclwn» Druck und Vertag von T v . Sug in Wckdelmsvaven .

N « » Z
"W «

Nsk . « olk .
Krieg er-

und
Kampfgenossen -

Verein
Heppens .

Sonnabend , 13 . Dezember ,
Abends 8 Uhr :

Versammlung.
Tagesordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Vereinsangelegenheiten,
3 B . sprechung über F - stlichknten .

Militärpässe sind mitzubnngen.
Der Vorstand .

General-Versammlung
der

jÜ4̂ ismlUinö DatertMt>I

der
8vliutims 8 !i8 i

' in WIi8llii 8lmeli
am

Montag , den 15. Dezember ,
Abends 5Vz Ubr,

im Lokal des Herrn Mbner .
Tagesordnung :

1 . Uebergabe der Kaffe an den
neuen Vorstand.

2 . Decharge- Zrtheilung d . Kassirers.
3 . Wahl der Krankenbesucher .
4 . Wahl des Kassenboten und Ge¬

halt desselben .
5. Feststellung des Gehalts und

der Höhe der Kaution des
Kassirers.

6 . Verschiedenes.
Pünktliches Erscheinen unbedingt

nothwendig.
Der Vorstand .

iUr „ «» An ALe,welche a« den Folgen vo«
HK-lUr NSllr . Nuaendlünde « . nervöser Schwäche ,
Smkräfi ' gunzl Herlust der Manne - kraft rc. le,den.
sendeichkostenfrei einRecepl .dsS siekurü t .DieseS gr stze
Heilmittel wurde v.einem Missisnair in Güd -Amerik-
entdeckt. Schickt ein adresfirteS Esuvert «n Ksv .
Joseph T . Inman , Station v , NewDorkCltY ,

Ltatt bosoiräoror Lloiänn^.
Di6 gstüokliobs Dsbnrt oiuos

ASSnnäsQ Nääobons 201 ^00 au
Dutor ^abiinolstsr 8v1t^ 6noli «

Hobst Drau.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen 6 ^ Uhr ent¬

schlief nach langem schweren Leiden
mein Sohn

LIvLRILriNZK ,
in seinem vollendeten 16 . Lebens¬
jahre , was ich tiefbetrübt zur An¬
zeige bringe.

n o . A»» « ««
Ioä68 - ^ N2tziA 'tz .

4ra 8 . ä . A . starb in . Dlzr-
mootb äsr Xaisorliobo Xapiitän-
Dioutonavt Herr

Haii8 von Irllwsvblvr unll
ssslkenstsin,

bis xrr ssiiior rvo^on sobrvorsr
DrkrankiiLA notbvsnäiASQ 4us-
SLbikknnA erster OEriior 8 . U-
8 . „Ol^a ."
Feiner OeäitzAtznbeit u . Dsr^ons-

§üto rr6A6Q von seinen Vorßs-
stzt^ten Assebät̂ t , von sslnev
IInterAebeoen verebrt . von 4I1ev
geliebt , bat er nntsr nns als
8tüt2S 6es Dienstes nnci DräAöl
äobtsr Xainoraüsobakt gelobt nnä
Aervirbt nnä sieb so einen nn-
ver^esslioben Denkstein in äor
DrinnsrnnZ äes Lseokti^ier-Dorps
A68St2t .

Iin tarnen äos OkstÄsr-Oorps äor
1 . Uatrosen -Division :

HollniÄiim ,
Oaxitän 2 . 8 . nnä Xonnnanäsun

Danksagung.
Allen Denen , weiche unseren b"'

den kleinen lieben Töchterchen zur
Ruhestätte das G leit gaben und
insbesondere Denen , welche uns ri>
den schweren Gründen hülfrcich zur
Seile gestanden , sagen wir hieimn
unseren innigsten Dank .

K 8 «rtr »wp ^
ne ! st F >an . ^
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